
Der Verschleiß an den 
Werkzeugen eines 
Grubbers wird durch 

Schneid- und Furchungsvor-
gänge von harten Bodenpar-
tikeln auf der Werkzeugober-
fläche verursacht. Dieser Vor-
gang wird auch als Abrasion 
bezeichnet. Die Widerstands-
fähigkeit gegen Abrasion hängt 
wesentlich von der Härte des 
Werkstoffes ab.

Zwei Werkstoffe für Härte 
und Festigkeit

Für Standardflügel und 
-schare gilt daher, dass mit 
zunehmender Härte des Werk-
stoffes in der Regel auch die 
Verschleißbeständigkeit zu-
nimmt. Die Härte kann aber 
nicht beliebig gesteigert wer-
den, da mit der Härte auch 
die Sprödigkeit steigt, wo-
durch die Gefahr, dass das 
Werkzeug bei stoßartiger Be-
lastung bricht, größer wird. 
Um diesem Dilemma zu ent-
kommen, wurden Werkzeu-
ge entwickelt, bei denen die 
Funktionen Festigkeit und 
Verschleißschutz von zwei 
verschiedenen Werkstoffen 
übernommen werden. Ein re-
lativ kostengünstiger, zäher 
Grundwerkstoff sorgt für die 
Festigkeit, und an besonders 
verschleißgefährdeten Stellen 
wird ein relativ teurer, har-
ter Verschleißschutzwerkstoff 
aufgebracht. 

Angeboten werden heute 
neben Werkzeugen mit Be-
schichtungen auf Basis von 
karbidreichen Legierungen, 
welche mittels Fülldraht 
oder im PTA-Verfahren 
(Plasma-Pulver-Schweißen) 
aufgeschweißt werden, auch 
Werkzeuge mit aufgelöteten 

Hartmetallteilen. Bei den auf-
geschweißten Beschichtungen 
bestimmt neben dem Auf-
tragsverfahren vor allem der 
Karbidgehalt die Verschleiß-
beständigkeit und auch den 
Preis. Aufgelötete Hartmetall-
teile bieten den besten Schutz, 
vorausgesetzt der Grundkör-
per und die Lötverbindung 
sind so ausgeführt, dass das 
Hartmetall bei stoßartiger 

Belastung durch Steine nicht 
wegbricht.

Für den Flügelschargrubber 
werden neben den Standard-
flügeln auch beschichtete Flü-
gel mit Fülldrahtschweißung 
angeboten. Hier hat sich das 
Aufschweißen an der Unter-
seite besser bewährt als an 
der Oberseite.

Verschleiß ist nicht nur 
eine Frage der Werkzeugs 

Neben dem Scharwerkstoff 
beeinflussen der Boden, die 
Arbeitstiefe und die Arbeits-
geschwindigkeit die Standzeit 
der Werkzeuge wesentlich. Die 
wichtigsten Bodeneigenschaf-
ten in diesem Zusammenhang 
sind die Mineralzusammen-
setzung, die Lagerungsdichte 
und der Wassergehalt. Bezüg-
lich der Mineralzusammen-
setzung nimmt der Verschleiß 
mit dem Gehalt an Quarz zu. 
Ein bis zu vierfach höherer 
Verschleiß ergibt sich bei sehr 
trockenen Bodenverhältnissen 
auf schluffigen und tonigen 
Böden im Vergleich zu einem 
für die Bodenbearbeitung opti-
malen Wassergehalt (zwischen 
Ausroll- und Bruchgrenze). Bei 
Sandböden tritt dieser Effekt 
nicht auf. Die Auswirkung 
einer erhöhten Lagerungsdich-
te, deren Hauptursache Ver-
dichtungen sind, wird durch 
den Vergleich des Verschlei-
ßes der Schare in der ersten 
Balkenreihe eines Grubbers 
sichtbar. Jene, die hinter den 
Traktorrädern arbeiten, ver-
schleißen deutlich rascher als 
jene, die zwischen den Rädern 
arbeiten. 

Mit zunehmender Arbeits-
geschwindigkeit nimmt nicht 

nur der Zugkraftbedarf, son-
dern auch der Verschleiß über-
proportional zu. Daher sollten 
zu hohe Arbeitsgeschwindig-
keiten, die für eine optimale 
Arbeitsqualität nicht erforder-
lich sind, vermieden werden. 
Aus den gleichen Gründen 

sollte keinesfalls tiefer ge-
arbeitet werden als notwendig.

Einsatzdauer bestimmt 
die Wirtschaftlichkeit

Die Kosten der Schare, 
bezogen auf die bearbeitete 
Fläche, hängen wesentlich 

von der Standzeit und dem 
Preis der Verschleißteile ab. 
Die Abbildung unten zeigt die 
Entwicklung der Kosten für 
die Scharspitzen und Flügel 
inklusive der Lohnkosten für 
den Scharwechsel in Abhän-
gigkeit von der bearbeiteten 
Fläche der Scharspitzen. PTA-
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Verschleißschutz bei Grubberscharen
Grubber – Geringer Verschleiß und Festigkeit werden durch die Kombination von speziellen Werkstoffen erreicht. Ob sich 
der Mehraufwand zu Standardflügelscharen rechnet, hängt primär von den erzielbaren Standzeiten ab.

Die Erhöhung der Härte von Standardscharen (l.) ist begrenzt, da sie ansonsten zu spröde werden. Den besten Verschleißschutz bieten auf-
gelötete Hartmetallspitzen (r.). Sie sind allerdings auch am teuersten. � Fotos (5): HBLFA Francisco Josephinum

Bitte umblättern

Kosten der Werkzeuge eines Grubbers (drei Meter Arbeitsbreite) in Abhängigkeit von der Standzeit der 
Scharspitze; PTA = Plasma-Pulver-Schweißen, HM = Hartmetall� Grafik: Handler/BLT Wieselburg

Berechnungsgrundlagen: Kosten Scharspitzen (inkl. Schrauben, exkl. USt.): Standard: 14,9 Euro, PTA: 49,0 Euro, HM: 68,0 
Euro; Kosten Flügel (inkl. Schrauben): Standard: 15,4 Euro, aufgeschweißt: 24,5 Euro;  
Verhältnis Standzeit Spitze zu Flügel: Standardspitze zu Standardflügel: 1:1,8, PTA-Spitze zu Standardflügel: 1:1, PTA-Spitze 
zu aufgeschweißtem Flügel: 1:1,8, HM-Spitze zu aufgeschweißtem Flügel: 1:0,5

Beschichtungen 
mittels Fülldraht-
schweißung schüt-
zen den Flügel am 
besten auf der 
Unterseite.

Die Flügel dürfen nur bei der 
flachen Bodenbearbeitung, 
wo sie für eine ganzflächige 
Bearbeitung erforderlich sind, 
montiert sein. 
Bei der tiefen Bearbeitung 
verursachen sie unnötigen 
Zugkraftbedarf, die Gefahr der 
Bildung von Schmierschichten 
steigt und unnötiger Verschleiß 
tritt auf. Diese Einsatzein-
schränkung wird auch durch 
die Tatsache unterstützt, dass 
der Anteil der Flügel an den 
Scharkosten 50 % (Standard-
spitze mit Standardflügeln) 
bzw. 59 % (Hartmetallspitze 
mit aufgeschweißten Flügeln) 
beträgt.

Flügel richtig 
einsetzen

Die abgewinkelte Form (siehe 
Pfeil) stellt sicher, dass die Hart-
metallspitze bei Berührung mit 
Steinen nicht wegbricht.
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Verschleißschutz  –  
Fortsetzung von Seite I

Vorsicht bei Schadholz
Forst – Sicherheit und Gesundheit sollen immer an erster Stelle bei der Aufarbei-
tung von geworfenen, gebrochenen oder schiefstehenden Bäumen stehen. 

beschichtete Scharspitzen und 
Hartmetallspitzen sind deut-
lich teurer als Standardspit-
zen. Gleiches gilt für aufge-
schweißte Flügel im Vergleich 
zu den Standardflügeln. Die 
höheren Kosten müssen durch 
eine größere bearbeitete Flä-
che (Standzeit) kompensiert 
werden. Um mit der Kombi-
nation von Standardspitze 
und Standardflügel auf Werk-
zeugkosten von 3,80 Euro zu 
kommen, ist eine bearbeitete 
Fläche von rund 100 Hektar 
(ha) erforderlich. Sollen mit 
PTA-beschichteten Spitzen die 
gleichen Kosten erreicht wer-
den, müssen rund 225 bzw. 
240 ha bearbeitet werden. 
Aufgeschweißte Flügel und 
Standardflügel unterscheiden 
sich wenig in den Kosten pro 
ha. Hartmetallspitzen in Kom-
bination mit aufgeschweißten 
Flügeln müssen ungefähr die 
4,9-fache Standzeit erreichen, 
um mit der Kombination aus 
Standardspitze und Standard-
flügel konkurrieren zu kön-
nen. Praxisversuche haben 
gezeigt, dass dies in der Regel 
ohne Probleme möglich ist.

Der Anteil der Lohnkosten 
für das Wechseln der Werk-

zeuge an den in der Abbildung 
dargestellten Kosten beträgt, 
selbst wenn man Lohnkosten 
von 25 Euro unterstellt, nur 
zwischen zwei (Hartmetall-
spitze mit aufgeschweißten 
Flügeln) und sechs Prozent 
(Standardspitze mit Standard-
flügeln). In beiden Fällen sind 
Spitzen und Flügel mit dem 
Stiel verschraubt. 

Franz Handler, Thomas 
Riegler, Christian Rechberger, 

HBLFA Francisco Josephi-
num, Wieselburg

Beim PTA-beschichteten Schar 
sind die besonders verschleiß-
gefährdete Spitze und Flanke 
mit einer wolframkarbidreichen 
Legierung geschützt.

Der Sturm hat ver-
gangene Woche 
regional zu größe-
ren Schäden ge-

führt. Bei der Aufarbeitung 
von z. B. gebrochen, gewor-
fenen oder hängenden/schie-
fen Bäumen ist größte Vor-
sicht geboten. Insbesondere 
das Erkennen der Druck- und 
Zugverhältnisse von ver-

spanntem Holz, das richtige 
Vorgehen (etwa Schnittbe-
ginn an der Druckseite und 
Schneidetechnik) sowie die 
Wahl des sicheren Standplat-
zes und freien Fluchtweges 
sind Voraussetzungen für 
sicheres Arbeiten. Die Auf-
arbeitung ist ausnahmslos von 
gut geschultem Personal und 
nie allein durchzuführen. 

Waldbesitzer, die mit der Wald-
arbeit wenig vertraut sind, 
sollten Unterstützung in An-
spruch nehmen. Bei großflä-
chigem Schadholzanfall ist der 
Harvestereinsatz zu überlegen. 

Infos: Das Gratis-SVB-
Merkblatt „Schadholz“ kann 
unter www.svb.at/merkbla-
etter oder Tel. 01 - 797 06 ein-
gesehen bzw. bestellt werden. 

Agraranzeiger.at – Mit nur wenigen Klicks können sich User gratis registrie-
ren und damit alle Funktionen der Gebrauchtmaschinenbörse nutzen.

Wer sich auf  
AgrarAnzeiger.at 
registriert, dem ste-

hen alle Möglichkeiten des 
Gebrauchtmaschinen-Portals 
offen. So können dann z. B. 
Suchaufträge abgespeichert 
(direkt oberhalb der Suchergeb-
nisliste S1) und automatische 
Benachrichtigungen zu neu 

online gegangenen Geräten 
(S2) angefordert werden. Zu-
dem stehen mit dem eigenen 
Account zahlreiche Informatio- 
nen und Funktionen unter 
„Mein AgrarAnzeiger/Login“ 
(A) zur Verfügung und Anzei-
gen können selbst aufgegeben 
werden. 

Die kostenlose Registrie-

rung ist in nur wenigen Schrit-
ten möglich. Klicken Sie auf 
der Startseite AgrarAnzeiger.at 
oben auf den schon erwähnten 
Button „Mein AgrarAnzeiger / 
Login“. In dem sich nun öff-
nenden Fenster gehen Sie 
unten auf „Registrieren“ (B). 
Es erscheint eine Eingabe-
maske (C). Geben Sie dort 

Registrieren bringt́ s

A

AgrarAnzeiger.at
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Technik ohne Fir le fanz 

MccorMick – Vier neue X-Baureihen führt Rudolf Dietrich in seinem Traktoren-

programm. Das Motto dahinter: praktische Ausstattung zum vernünftigen Preis.

N ach der Auslieferung 

der ersten neuen X4- 

und X7-Traktoren im 

vergangenen Herbst sind nun 

die neuen X6- und X6L-Schlep-

per für Österreich verfügbar 

(Details siehe Tabelle unten). 

„Damit ist McCormick nach 

einer mehrjährigen Umstruk-

turierungsphase mit bedeu-

tenden Produktneuheiten ein 

großer Wurf gelungen“, freut 

sich McCormick-Impor teur 

Rudolf Dietrich. 

Ein Augenschein macht 

klar: Die neuen Traktoren sind 

praktisch ausgestattet, die In-

genieure haben auf Firlefanz 

oder teure Hightech-Lösungen 

in der Grundausstattung ver-

zichtet. In das Bild passt, dass 

ein Stufenlosgetriebe bei den 

neuen Modellen noch nicht mit 

an Bord ist. Dafür gibt es aber 

interessante, günstige Alterna-

tiven (siehe auch weiter unten 

bei X7). X4: Kompakt und ohne 

DPF und AdBlue

Im Kompaktbereich fährt 

der X4 mit einem Deutz-Vier-

zylinder (90 bis 107 PS Nenn-

leistung) und einer neuen, 

freundlichen und für die Klas-

se wirklich geräumigen Kabi-

ne vor. Abgasvorschriften wer-

den ohne Dieselpartikelfilter 

(DPF) oder SCR erfüllt. Damit 

gibt es bei der Reduktion der 

Partikel- und Stickoxidemis-

sionen wohl noch Luft nach 

oben. Für den Landwirt hat 

der Verzicht auf diese Techno-

logien aber positive praktische 

Konsequenzen: Eine poten-

zielle Reparaturquelle (DPF) 

bei häufigen kurzen Einsatz-

zeiten sowie das Nachtanken 

der Harnstofflösung AdBlue 

fallen weg – und natürlich 

kann der Traktor auch güns-

tiger angeboten werden.    

X6 und X6L: Ausstattung 

je nach Bedarf
Ab den X6-Modellen sind 

alle neuen Traktoren mit FPT-

Motoren ausgestattet. Beim 

X6 schaffen die Vierzylinder 

eine Nennleistung von 120 

bis 140 PS, beim X6L von 

143 bis 176 PS. Der X6 bie-

tet die höhere Ausstattung, 

serienmäßig etwa in Form 

der neuen Kabine Premiere-

Cab (mit u. a. Klimaanlage 

und MP3-Radio mit Blue-

tooth) und vier Zapfwellen-

geschwindigkeiten. Das optio-

nale speed-Paket beinhaltet 

eine 50 km/h-Ausführung, 

eine einzelradgefederte Vor-

derachse, Druckluftbremsen, 

eine Load-Sensing-Hydraulik 

(110 Liter pro Minute) und 

spezielle Bereifungen.

Der X6L ist mehr auf das 

Wesentliche reduziert. Den-

noch muss der Landwirt auch 

bei der Serienausstattung nicht 

auf eine Klimaanlage, eine 

Rundumleuchte, fünf Zusatz-

steuergeräte, 7000 Kilogramm 

Hubkraft, eine Druckluftan-

hängerbremse von Atzlinger 

und einen Frontkraftheber von 

Aigner verzichten. „Der X6L 

hat das beste Preis-Leistungs-

verhältnis in seiner Klasse. Der 

preisbewusste Traktorkäufer 

kommt an ihm nicht vorbei“, 

ist Dietrich überzeugt. 

X7: Automatik statt 

Stufenlosgetriebe

Am oberen Ende der neuen 

Traktoren steht die X7-Bau-

reihe mit Vierzylindern oder 

schwingungsarm im Stahl-

gussrahmen gelagerten Sechs-

zylindermotoren von FPT. Die 

Nennleistung beträgt 143 bis 

212 PS. „Die Traktoren punk-

ten mit einer topmodernen 

Kabine, einem Automatik-

getriebe mit 24 Gängen in 

sechs Gruppen und in der 

mega-Version durch eine 50 

km/h-Ausführung sowie eine 

Vorderachse mit Einzelrad-

federung“, erklärt Dietrich. 

 

Michael Stockinger

Rudolf Dietrich kann seit Kurzem die neuen X6-Traktoren ausliefern. 

FOTOs (4): BZ/sTOckinger

X4

X6

X6L

X7

Modelle

X4.50, X4.60, 

X4.70, jeweils als 

trend- und mega-

Version X6.420, X6.430, 

X6.440, jeweils als 

trend- mega- und 

speed-Version X6.460, X6.470, 

X6.480 X7.440, X7.450, 

X7.460; X7.660, 

X7.670, X7.680, 

jeweils als trend- 

und mega-Version

Auslieferung Österreich seit Herbst 2014
seit 2015

seit 2015

seit Herbst 2014

Motorhersteller/

Hubraum/Zylinder 
Deutz/3,6 l/4

FPT/4,5 l/4

FPT/4,5 l/4
FPT/4,5 l/4 

FPT/6,7 l/6

Nennleistung

90 bis 107  Ps
120 bis 140 Ps 

143 bis 176 Ps
143 bis 212 Ps

Getriebe (Serien-

ausführung der 

günstigsten Version) eigenbau, 
12V/12r-getriebe 

eigenbau, 36V/12r, 

3-fach-Lastschalt-

getriebe (Lsg), 
eigenbau, 

54V/16r, 3-fach-

Lsg 
ZF-Lsg 24V/24r mit 

Automatikfunktion

Abgasreinigungssystem
kein DPF, kein scr

scr

scr

scr

Preis (inkl. 20 % MwSt.)
ab 45.990 euro

ab 64.900 euro
ab 83.900 euro

ab 102.000 euro

EckdatEn dEr nEuEn X-ModEllE 

Einzelradfederung an der Vorder-

achse des X6 

Der neue X4: 
kompakter 

Traktor mit 

ansprechender, 

aufgeräumter 
Kabine und 

einem Beifahrer-

platz, der mehr 

als nur ein Not-sitz ist.

Der neue X7 mit dem komfortablen Automatikgetriebe 

tErMinkalEndEr

wichtigE VEranstaltungEn 

iM ÜbErblick
Fendt 300 Vario und Kramer auf 

Tour im ACA-Land 

25. März bis 1. april: 25. März – ACA Center Roher, Wiesel-

burg (NÖ); 26. März – ACA Center Janu, Tresdorf (NÖ); 27. 

März – ACA Center NÖ-Süd, Teesdorf (NÖ); 29. März – ACA 

Center Bierbauer, Markt Hartmannsdorf (Stmk.); 30. März 

– ACA Center Perchtold, Judenburg (Stmk.); 31. März – ACA 

Center Stumpf, Grafenstein (Kärnten); 1. April – ACA Center 

Huber, Kundl (Tirol). Infos: www.aca-group.at

Pflanzenschutz im biologischen 

Weinbau
16. März, 14 bis 16 uhr: BBK Hollabrunn (NÖ, Sonnleitenweg 

2a); Themen: aktuelle Situation und Strategien für 2015, 

Pflanzenschutz- und Pflanzenstärkungsmittel; Kosten: fünf 

Euro. Infos: www.bio-austria.at

Düngerstreuer optimieren!

18. und 19. März: Eintägiges ÖKL-Seminar am Standort 

Groß-Enzersdorf (NÖ) der Boku mit theoretischem und 

praktischem Abschnitt zur Düngerstreueroptimierung; im 

Zuge der UBB-Maßnahme als Fortbildungsmaßnahme im 

Umfang von zwei Stunden anrechenbar; Kosten 95 Euro pro 

Teilnehmer. Anmeldung und weitere Infos: www.oekl.at

Lindner-Werksausstellung

19. bis 23. März: Innovationszentrum in Kundl (Tirol); 

Präsentation der stufenlosen Lintrac sowie der neuesten 

Geotrac- und Unitrac-Modelle; Schau der generalüberholten 

Gebrauchtfahrzeuge. Infos: www.lindner-traktoren.at

Eröffnung neuer Standort  

LTC Großpetersdorf

20. bis 21. März : Raiffeisenplatz 2, 7503 Großpetersdorf 

(Bgld.) mit u.a großer Maschinenausstellung, Bullriding,     

Frühschoppen mit Jugendblaskapelle Großpetersdorf u. v. m. 

Infos: www.lagerhaus.at

Weitere Termine finden Sie unter www.BauernZeitung.at und 

www.AgrarAnzeiger.at. Unter letzterer Adresse können regis trierte 

User auch selbst Termine veröffentlichen.

www.johndeere.at

Höhere Produktivität  

clever finanziert

 „John Deere Financial“ und das John Deere Logo sind registrierte Marken von Deere & Company. 

Ausschließlich für Gewerbekunden in Österreich. Irrtum, Nachtrag, jederzeitige Änderung und Widerruf  

vorbehalten. Symbolfoto, vorbehaltlich endgültiger Finanzierungszusage durch den Finanzier. „John Deere  

Financial“ ist ein Finanzprodukt der JDRL Landmaschinen Vermietungs GmbH (mit Sitz in Wien) für Österreich.

John Deere Financial macht Ihnen die Finanzierung Ihres  

Maschinenkaufs so einfach und bequem wie möglich:

•  Klare, maßgeschneiderte Angebote

•  Attraktive Konditionen

•  Einfache, unbürokratische Abwicklung

Erkundigen Sie sich am besten noch heute bei Ihrem John Deere Profiberater  

oder unter dem Infotelefon: 01/71601-8161

*  Angebot gültig bei allen teilnehmenden  

Vertriebspartner bis 30.4.2015.

Jetzt 0,0 % *mit 
 2 x 1/2-Finanzierung

FINANCIAL

Über „Mein AgrarAnzeiger /Login“ erfolgt die Registrierung in wenigen Schritten (A bis C). Danach kön
nen z. B. Suchen gespeichert (Bild rechts, S1) und Benachrichtigungen (S2) angefordert werden.� Foto: BZ

an, ob Sie ein privater oder 
gewerblicher Anbieter sind, 
sowie ihre Adresse, Kontakt-
daten und ein Kennwort. 
Letzteres sollte mindestens 
acht Zeichen umfassen und 
aus Buchstaben und Zahlen 
bestehen. Achten Sie darauf, 
dass Sie Ihre E-Mail-Adresse 
korrekt eingeben. Am Schluss 
akzeptieren Sie die AGB und 
Datenschutzbestimmungen 
und drücken auf „Registrie-
ren“. Daraufhin erhalten Sie 
ein Mail mit Aktivierungslink, 
der innerhalb von 48 Stunden 
bestätigt werden muss, damit 
die Registrierung gültig ist. In 
einem weiteren Mail bekom-
men Sie Benutzernamen und 
Kennwort. Mit diesen können 
Sie sich über „Mein AgrarAn-
zeiger / Login“ anmelden und 
alle zur Verfügung stehenden 
Funktionen nutzen.

Lesen Sie demnächst, wie 
Sie über „Mein AgrarAnzeiger / 
Login“ Anzeigen aufgeben.

S1

S2

B
C

Hydraulischer Oberlenker 
für AD-Säkombinationen 
Amazone – Bodenbearbeitungsgerät 
nun auch als Solomaschine nutzbar

Damit das Bodenbe-
arbeitungsgerät auch 
wie eine Solomaschi-

ne eingesetzt werden kann, 
bietet Amazone für seine 
Säkombinationen mit einer 
Aufbausämaschine AD jetzt 
einen hydraulisch verstellba-
ren Oberlenker als Zusatz-
ausrüstung an. Mittels einer 

Hebelkonstruktion ist der 
Oberlenker so zwischen Bo-
denbearbeitungsgerät und Sä-
maschine angelenkt, dass die 
Sämaschine beim Ausfahren 
der Kolbenstange nach vorne 
gekippt wird. In dieser Posi-
tion kann die Maschine dann 
zum Vorkreiseln der Flächen 
eingesetzt werden. 

Schadholzaufarbeitung braucht 
besondere Technik.� Foto: SVB

Das 16 Tonnen-Aktionsmodell 
von Metal-Fach ist der Verkaufs-
schlager bei Eibl & Wondrak. 

FOTO: Eibl & Wondrak

Eibl & Wondrak ist ab sofort 
Metal-Fach-Generalimporteur 

Eibl & Wondrak hat zu Be-
ginn des vergangenen Jahres 
mit dem Vertrieb der Metal-
Fach-Maschinen in Österreich 
begonnen. Vom Start weg 
konnten unerwartet hohe Ver-
kaufszahlen erreicht werden. 

Innovative Technik für 
hohe Kundenzufriedenheit

Mehr als 75 Kipper und 
Ballenwagen wurden im ers-
ten Jahr ausgeliefert. Auch 
bei den Ballenpressen und 
Ballenwicklern sind die Ver-
kaufszahlen und die hohe 
Kundenzufriedenheit be-
achtlich. Aufgrund der stetig 
steigenden Verkaufszahlen 

von Metal-Fach-Maschi-
nen wurde Eibl & Wondrak 
mit dem Generalimport für 
ganz Österreich betraut. 
Metal-Fach zählt zu den auf-
strebenden Landtechnik-
herstellern in Europa. Auf 
dem 16,5 Hektar großen Be-
triebsgelände mit rund 43.000 
Quadratmetern überdachter 
Fläche beschäftigt Metal-Fach 
mehr als 800 Mitarbeiter. Für 
die Produktion von Kippern, 
Miststreuern, Ballenpressen, 
Ballenwickelmaschinen und 
Frontladern werden neueste 
3D-Laser- sowie Schweißtech-
nik eingesetzt. Metal-Fach 
verfügt zudem über eine der 
größten und modernsten La-
ckieranlagen in Polen. Der 
Einsatz innovativer Technik 
spiegelt sich auch in der sehr 
guten Verarbeitungs- und 
Lackqualität aller Produkte 
wieder und ist Garant für 
Langlebigkeit und Werthal-
tigkeit der Maschinen. 

Das gesamte Metal-Fach-
Produktprogramm kann bei 
Eibl & Wondrak in Gerasdorf 
bei Wien sowie den jeweiligen 
Vertriebspartnern besichtigt 
werden. � Firmenmitteilung

Valtra hält für seine Kunden 
einmalige Paketpreise parat

Valtra bietet derzeit für alle 
Vier-Zylindermodelle der N-
Serie im Leistungsbereich 
zwischen 112 und 171 PS 
einmalige Vorteilspakete, die 
preislich nicht zu unterbieten 
sind. „Wir wollen 2015 nicht 
nur mit attraktiven Model-
len aufwarten, sondern auch 
mit einmaligen Paketaktio-
nen Neukunden für unsere 
Premium-Marke gewinnen“, 
erklärt Marketingleiter Sieg-
fried Aigner.

Dazu bietet Valtra nun das 
„Komfort-Paket“, bestehend 
aus 50 km/h-Getriebe, hydrau-
lisch gefederter Vorderachse, 
Druckluftanlage und mecha-
nischer Kabinenfederung oder 
das „Front-Paket“, bestehend 
aus einer Fronthydraulik mit 
3,5 t, zwei elektrischen Steuer-
ventilen, Joystick-Armlehne 

und einer optionalen Front-
zapfwelle. Diese Pakete sind 
eine große Aufwertung für 
jeden neuen Valtra-Traktor. 
Der Mehrwert beträgt bis zu 
8377 Euro.

Zusätzlich zu den Vorteils-
paketen hält Valtra nun auch 
eine Sonderfinanzierung für 
Lagermaschinen parat: Bei 
einer Laufzeit von 36 Mona-
ten ist lediglich die Mehr-
wertsteuer als Anzahlung zu 
leisten, der Restbetrag wird 
mit null Prozent Zinsen finan-
ziert. Die Abwicklung erfolgt 
völlig unkompliziert über die 
konzerneigene Finanzierungs-
bank Agco Finance.

Weitere Informationen 
erhält man beim Valtra-Ver-
triebspartner oder im Interent 
unter www.valtra.at 

� Firmenmitteilung

Valtra schnürt 
jetzt großzügige 
Vorteilspakete für 
seine Kunden. 

FOTO: Valtra

Fendt: Wieder Feldtag auf 
dem Gutshof des Stiftes Melk

Fendt und die österreichi-
schen Fendt-Importeure ACA 
GmbH und BayWa Lamag la-
den auch heuer auf den Guts-
hof des Stiftes Melk zum gro-
ßen Fendt Österreich-Feldtag. 
Mit mehr als 50 namhaften 
Ausstellern auf 18.000 Quad-
ratmetern Ausstellungsfläche 
und 62 Hektar Einsatzflächen 
rechnen die Veranstalter am 
2. August wieder mit mehr als 
15.000 Besuchern. 

Eine Vielzahl an Traktoren 
und Landmaschinen sollen 
bei dieser einzigartigen Leis-
tungsschau der Landtechnik 
am Acker und Grünland im 
praktischen Einsatz gezeigt 
werden, mit dabei natürlich 

auch der neue Fendt 300 Va-
rio, die Maschine des Jahres 
2015.

Der Fendt Feldtag ist in die-
ser Form nur mit der Unter-
stützung durch das Stift Melk 
möglich. Abt Georg Wilfinger 
und Wirtschaftsdirektor Karl 
Edelhauser haben den Veran-
staltern, vertreten durch ACA-
Geschäftsführer Roman Roth 
und Feldtagssprecher Georg 
Roher, bei einer ersten Vor-
besprechung erneut die Ko-
operation für diese Großver-
anstaltung zugesichert.

Weitere Informationen 
schon bald im Web unter 
www.fendt-feldtag.at

� Firmenmitteilung

Abt Georg Wilfinger und der Wirtschaftsdirektor des Stiftes Melk, 
Karl Edelhauser (r.), haben ACA-Geschäftsführer Roman Roth (l.) 
und Feldtagssprecher Georg Roher (2. v. l.) Unterstützung für das 
Event zugesagt.� Foto: ZVG
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